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Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 

Bezirksversammlung 
 

Niederschrift 
 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
 

Termin: Montag, 14.04.2014 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende: 19:50 Uhr 

Raum, Ort: Saal der Bezirksversammlung, 1. Stock, K losterwall 4, 20095 Hamburg 

 
 

 Vorsitz  

 

 SPD  

 Herr  Ralf Neubauer       

 

 stellv. Vorsitz  

 

 GRÜNE  

 Herr  Lothar Knode       

 

 stimmberechtigte Mitglieder  

 

 CDU  

 Frau  Constance Manzke       

 

 DIE LINKE  

 Frau  Christine Detamble-Voss       

 

 SPD  

 Frau  Anja-Maria Keuchel       

 Frau  Angela Westfehling       

 

   

 Herr  Boris Bochnick       

 Herr  Tobias Hallberg       

 Frau  Emine Meyn       
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 Frau  Elke Meßinger       

 

 beratende Mitglieder  

 

 DIE LINKE  

 Frau  Anja Post-Martens       

 

 FDP  

 Herr  Harry Westfehling       

 

   

 Frau  Julia Barth       

 Herr  Stefan Hartmann       

 Frau  Katharina Monnerjahn       

 Frau  Anette Ponnath       

 

 Gäste  

 

   

 Herr  Dietmar Gloege       

 Herr Prof.Dr. Michael Lindenberg       

 Frau  Christa Töwe       

 Herr Dr. Alexander Witt       

 

 Verwaltung  

 

 Bezirksamt  

 Frau  Andrea Frigge       

 Herr Dr. Peter Marquard       

 Herr  Jörg-Dietrich Poschinski       

 Frau Dr. Christa-Maria Ruf       

 Frau  Sabine Wenzel       

 

 Protokollführung  

 

 Bezirksamt  

 Frau  Kathrin Harms      Vertretung für: Frau 
Thomas, Karina 
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Öffentlicher Teil: 

 

TOP  1 Begrüßung und öffentliche Fragestunde   

Das Publikum hat die Möglichkeit, im Anschluss an die Referate (TOP 3)  Fragen zu stellen.  
 
 
 
 

 

TOP  2 Beschlussfassung über die Niederschrift der Sitzung  am 24.03.2014 
(Die Niederschrift liegt noch nicht vor) 

 

Die Niederschrift liegt noch nicht vor. 
 
 
 
 

 

TOP  3 Geschlossene Unterbringung  
Referenten: Vertreter der Behörde für Arbeit, Sozia les, Familie und In-
tegration (BASFI); des Oberlandesgerichts; Neukirch ener Erziehungs-
verein; Ev. Hochschule für Soziale Arbeit 

 

In jeweils einleitenden Referaten berichten  
Frau Töwe über die "(Weiter)entwicklung geeigneter und notwendiger Betreuungssettings für junge 
Menschen im Kontext von Selbst- und Fremdgefährdung",(s.Anlage zum Protokoll); 
Herr Dr. Witt über die rechtlichen Rahmenbedingungen der geschlossenen Unterbringung (GU) in der 
Kinder- und Jugendhilfe gem. § 1631b BGB (s.Anlage zum Protokoll); 
Herr Gloege über Anmerkungen aus der Praxis und „individualpädagogischen Ansatz“; 
Herr Prof. Dr. Lindenberg zu „Überlegungen zu Organisation, Grundsätzen und Verfahren für einen 
Kooperationspool zur Vermeidung von Geschlossener Unterbringung in Hamburg“. (s. Anlage zum 
Protokoll). 
In der anschließend intensiven Diskussion erörtern die Ausschussmitglieder und Referenten Fragen 
u.a. zu  
-Ankündigung der Einrichtung eines neuen geschlossenen Heimes für Minderjährige 
-Rechtsauslegung, Verfahrensabläufen, Sachverständigengutachten, Fristen und Dauer einer GU 
-Zuständigkeiten 
-Pro / Contra einer GU und Auswirkung auf Kinder / Jugendliche und Mitarbeiter/-innen 
-pädagogisch-therapeutische Maßnahmen, konzeptionelle Perspektiven und Alternativen zur GU 
-theoretische Konzeption und praktische Umsetzung 
-Grenzen der Möglichkeiten/Bereitschaft zur Aufnahme hochproblematischer Fälle in bestehenden  
 Betreuungseinrichtungen. 
-Kooperations- und Trägerpools 
Im Anschluss regt Herr Neubauer an, das Diskussionspapier von Herrn Prof. Dr. Lindenberg zwischen 
Jugendamt, BASFI und Prof. Dr. Lindenberg weiterhin zu kommunizieren und dem Jugendhilfeaus-
schuss zu gegebener Zeit zu berichten. 
 
 
 
 

 

TOP  4 Anträge   

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
 

 

TOP  5 Mitteilungen   

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 
 
 

 

TOP  6 Verschiedenes   

Es liegen keine Anmerkungen vor. 
 
 
 
 

Nichtöffentlicher Teil: 

TOP  7 Beschlussfassung über die Niederschrift der Sitzung  am 07.04.2014  

 
Der Ausschuss vertagt diesen TOP auf die nächste Sitzung. 
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